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Protokoll Begleitgruppe 12.3.24 
 

Datum: 12. 3. 24 

Typ Begleitgruppe 

Verfasserin B. Jaschke 

TeilnehmerInnen Begleitgruppe H. Beyme, B. Frieboese, H. Furtner, B. Jaschke, T. Klose, B. Lisek, W. Pohl, St. 
Worseck 

Moderation S. Freitag, S. Kilburg 

 

Agenda 

 

Nr Art Thema Verantwortung Termin 

1 1 Protokolle   

2 B Das Protokoll der Dialoggruppensitzung vom 13. 2. 24 wurde ergänzt und so 
genehmigt. Es kann nun an das HZB weitergeleitet werden. 

S. Freitag, S. 
Kilburg 

14.3.24 

3 2 Aktuelles   

4 2.1 Vortragsfolien   

5 B Die nicht mehr verfügbaren Folien zu dem Vortrag in der 
Dialoggruppensitzung am 18. April 2023 haben bisher nicht zu Wissenslücken 
bei der Begleitgruppe geführt, so dass es aktuell keinen Bedarf gibt, der an 
das HZB gemeldet werden kann.  

  

6 2.2 1 Jahr Atomwende - 100 Jahre Zwischenlagerung – 1 Mio. Jahre 
Endlagerung? 

  

7 I Bericht BG_2 über eine Veranstaltung für Studierende am 7.3.24 an der 
Technischen Universität, Leiter: Prof. Dr. Christian von Hirschhausen:  

Die Studierenden hatten vier Zwischenlager besucht und sich mit dortigen 
Bürgerinitiativen getroffen. Sie waren auch schon im HZB, möchten nun mit 
der Begleitgruppe sprechen.  

  

8 A Die Gruppe spricht sich für eine Einladung aus.  
BG_2 wird über Christian von Hirschhausen bei den Studierenden anfragen, 
ob sie zur nächsten Begleitgruppensitzung kommen können und wollen.   

BG_2 

 

bis 
1.5.24 

9 I BG_2 wurde in der Pause dieser Veranstaltung von Herrn Kranert-Rydzy, 
einem Abteilungsleiter in der Gesellschaft für Zwischenlagerung, BGZ, 
angesprochen. Dieser möchte mit unserer Begleitgruppe in Kontakt treten; er 
habe gehört, das Dialogverfahren am HZB würde gut laufen, die BGZ könnte 
vielleicht von unserer Erfahrung profitieren.  

  

10 A Die Gruppe spricht sich für eine spätere Einladung von Herrn Kranert-Rydzy 
aus, also erst nach den Studierenden. Vorher findet eine Nachfrage bei Herrn 
Kranert-Rydzy statt zu thematischen Verbindungen mit Ahaus und der 
dortigen Lagerung der Brennstäbe und deren Dialogverfahren. 

BG_2 

 

Nach 
dem 14. 
5.24 

11 2.3 Webseite des HZB   

12 I Die PDF-Dokumente aus dem Dialogverfahren sind nun auf der HZB-Seite 
leichter auffindbar als vor dem Hackerangriff.  

  

13 A Allerdings funktioniert die Suche nach Stichworten über die Google-Suche in 
den Protokollen noch nicht. Die Begleitgruppe bittet das HZB um 
Nachbesserung. 

 

 

 

HZB Bis 
9.4.24 
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14 2.4 Atommüllkonferenz   

15 I BG_21 hat auf der Atommüllkonferenz erfahren, dass es zwei Kategorien von 
Deponien gibt. In Kategorie 2, etwa für freigegebene Abfälle aus  
Atomanlagen, sollen die Folien zur Abdichtung 400 Jahre lang haltbar sein.  

Sie berichtet, dass der BUND gegen die 10-Mikrosievert-Regelung für die 
Freigabe klagt.  

Informationen zu dem Deponie-Problem: Seite der Gemeinde Harrislee: 

https://www.harrislee.de/Wirtschaft-Bauen-Umwelt/Umwelt/Bauabfälle-aus-
kerntechnischen-Anlagen/ 

Umfangreiche Informationen dazu gibt es von der Bürgerinitiative 
Atommüll Einlagerung Stopp Harrislee: BAESH. 

https://www.baesh.de 

  

16 2.5 Deponie Wannsee   

17 I BG_19: Die Deponie entwickelt mittlerweile nicht mehr so viel Gas wie in den 
Jahren vorher; durch umfangreiche Baumaßnahmen mit viel Beton  arbeitet 
nun die Berliner Stadtreinigung daran, auch diese geringeren Gasmengen 
noch aufzufangen und in das HZB zur Verwertung zu leiten. 

  

18 2.6 Radioaktives Abwasser   

19 OP BG_21: vom ehemaligen Forschungsreaktor Hereon wird radioaktiv 
belastetes Wasser in die Elbe geleitet, abgestimmt mit Einleitungen aus dem 
stillgelegten Atomkraftwerk Krümmel. Sie fragt, ob es ein vergleichbares 
Vorgehen beim HZB gibt. 

  

20 3 Hauptthemen der heutigen Sitzung:    

21 3.1 Rückblick auf den Vortrag in der letzten Dialoggruppensitzung,    

22 I Entsorgungskonzept. Lagerung und Konditionierung, Teil 2 

Dazu gibt es keine Nachfragen. 

  

23 3.2 Vorbereitung der nächsten Sitzung zum Thema Konditionierung   

24 A Fragen und Wünsche (siehe auch Fotoprotokoll) 

Was passiert mit dem kontaminierten Wasser? 

Ist sichergestellt, dass kein kontaminiertes Wasser in die umliegenden 
Gewässer gelangt? 

Was bedeutet „Ableitung nach § 47 StrlSchV“ im Absatz 10 des Antrags auf 
Stilllegung und Abbau konkret? 

Durchführung der Konditionierung durch Fremdfirmen: 

Diese haben ein Reglement für diesen Prozess.  Welche Verfahren gibt es? 
Welche Vorschriften? Wer genau führt die Konditionierung durch und wer 
kontrolliert die Einhaltung des Reglements? 

Mit welchen Zielen wird konditioniert? 

Welche Zeiträume sind für die unterschiedlichen 
Konditionierungsmaßnahmen eingeplant? 

Welche Transporte sind dafür notwendig? Welche Strecken werden benutzt?  

Welche Mengen an Material werden transportiert? Welche Transportarten 
werden benutzt (Straße, Schiene)? 

Durch die Konditionierung fallen zusätzlich kontaminierte Materialien an, etwa 
an der Einhausung. In welchen Mengen? 

In welchem Mengenverhältnis steht das durch die Konditionierung anfallende 
kontaminierte Material zur Menge des ursprünglich kontaminierten Materials? 

BG_19: Es gibt anscheinend nur wenige Konditionierungsanlagen. Frage: 
Welche Firmen an welchen Standorten führen welche Konditionierungen 
durch? 

Wie wird durch die Konditionierung das radioaktive Inventar verändert? 

 

 

HZB 9.4.24 

https://www.harrislee.de/Wirtschaft-Bauen-Umwelt/Umwelt/Bauabfälle-aus-kerntechnischen-Anlagen/
https://www.harrislee.de/Wirtschaft-Bauen-Umwelt/Umwelt/Bauabfälle-aus-kerntechnischen-Anlagen/
https://www.baesh.de/
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25 I Es geht um eine Tabelle, in der auch der Standort Berlin vertreten ist: 

Ableitung radioaktiver Stoffe mit dem Abwasser aus Forschungszentren in 
Jahr 2020. Alphastrahler, Summenwerte und Tritium. S. 25, Abb. III 1-5. 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/083/2008330.pdf 

  

26 A Wo befindet sich die Stelle, an der dieses Abwasser eingeleitet wird? 

Fallen in diese Statistik auch die Abwässer der Landessammelstelle? 

Wie werden Abgabe und Verbleib des radioaktiven Inventars im Rahmen des 
Rückbaus transparent dokumentiert? 

Inwiefern erschweren Konditionierungsprozesse diese Dokumentation? 

HZB 9.4.24 

27 A Die Begleitgruppe wünscht eine Darstellung der Abgabe von radioaktiven 
Stoffen mit dem Abwasser und mit der Abluft im Verlauf der letzten 10 Jahre. 

HZB Bis 
14.5.24 

28 3.3 Wünsche zum weiteren Umgang mit den Dissens-Punkten im Dialog   

29 I BG_21: Wie können die Dissens-Punkte in den Unterlagen zum 
Erörterungstermin eine Rolle spielen? 

Notwendig wird es sein, dass dazu Einwendungen gemacht werden. Einzelne 
Personen können das tun, aber es gibt auch die Möglichkeit der 
Sammeleinwendung, dabei müssen die Einwendungen persönlich 
unterschrieben sein.   

Ab der Auslegung der Unterlagen zum Erörterungstermin bleiben dafür vier 
bis acht Wochen Zeit.  

Diskutiert wird, ob wir mit unseren Bedenken und Wünschen an die 
Öffentlichkeit gehen sollten.  

  

30 OP Als eine Möglichkeit wird eine Pressemitteilung mit unserem Zwischenbericht 
der Begleitgruppe vom 9.4.2024 gesehen. Wichtig dabei: die 
unterschiedlichen Standpunkte von HZB und Begleitgruppe werden 
dargestellt.  

  

31 OP Vor dem Erörterungstermin könnte auch eine Presseerklärung gemeinsam mit 
dem HZB verfasst werden. Alternativ: eine eigenständige Veröffentlichung der 
Begleitgruppe. 

  

32 OP Das HZB wollte von der Begleitgruppe wissen, was sie sich bezüglich der 
Dissens-Punkte wünscht.  

Unser Vorschlag: eine Gegenüberstellung dieser unterschiedlichen 
Standpunkte in einer gemeinsamen Presseerklärung. 

  

33 3.4 Umgang mit der Rückmeldung aus dem HZB zum 2. Zwischenbericht der 
Begleitgruppe 

  

34 B Nach intensiver Diskussion: BG_19 arbeitet die Veränderungen ein, ergänzt 
um abschließende Bemerkungen und stellt die aktuelle Fassung in die Cloud 
oder verschickt sie per Mail. Gibt es keinen Widerspruch, kann diese Fassung 
von ihm an das HZB geschickt werden. 

BG_19 2.4.24 

(nach 
Möglich
keit 

35 4 Nächstes Protokoll   

36 A BG_21 ist bereit, das nächste Protokoll der Begleitgruppe zu verfassen. BG_21 14.05.23 

 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/083/2008330.pdf

